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Verschwindet einfach! Dann müssen wir uns nicht mehr ärgern 

über das Versagen von Euch „Profi s“ im Lindnerschen Sinne. 

ThyssenKrupp, was so familiär klingt, gehört längst Menschen, 

Fonds, Heuschrecken von irgendwoher und wird verantwortet 

von irgendwem, Managern halt.

Stimmt. Da wird nichts verantwortet, da wird morgens mit 

Krupp-Aufzügen auf dem Krupp-Campus in die Krupp-Chef-

etage gefahren. 

Klatsche gab´s von der EU, es wird nichts aus der Stahlehe mit 

Tata. Kaum kam es in den Nachrichten, legte ThyssenKrupp an 

den Börsen um 1,8 Milliarden zu. Vielleicht lag es am Verspre-

chen, 6000 Arbeitsplätze zu vernichten, vielleicht aber an der 

Freude der Anleger, dass die „Profi s“ so schön vor die Wand 

gefahren sind.

Wenn die Fahrstuhlfahrer gehen, sollten sie ihre Aufsichtsrats-

kollegen mitnehmen. Ich weiß nicht, wer etwa auf die Idee 

kam, mit Prof. Dr. Dr. h.c. Ursula Gather eine Unirektorin an die 

Spitze der Kruppstiftung zu stellen. Das ist nicht frauenfeindlich.

Ein Wittener Professor für Kirchenmusik sollte auch nicht ne-

benberufl ich Industriepolitik betreiben.

Wenn ich mal nicht zynisch (sonst lande ich noch in einem 

Kruppgremium) davon ausgehe, dass man die Arbeitsplätze

jetzt kaputt macht, um sich für eine spätere Ehe hübsch zu 

machen, dann rechne ich doch trocken nach.

Kurzfristiger Kursgewinn, geteilt durch abgebaute Arbeitsplätze, 

ergibt 300 000 Euro. Liebe Kruppianer, die alte Abmachung: Ihr 

malocht, die anderen denken und lenken und saufen Scham-

pus, gilt nicht mehr. Geht da weg. Lasst Euch die Hälfte der 

Summe auszahlen und wechselt in einen Mangelberuf: Erzieher,

Altenpfl eger, Lokführer. Wir sollten die 150 000 Euro Abfi ndung 

aber unbedingt auf die „Profi s“ ausdehnen. Billiger ist man sie 

nie losgeworden. Sie können ja zu Bayer wechseln. 

Bevor ich mich aufrege. Wo ist eigentlich Kevin Kühnert, wenn 

man ihn mal braucht?
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